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Grunde hat sich die 53 Jahre alte
Webersrau Elisabeth Bartels aus der

Sie litt seit einem Vierteljahr an den

Zähnen und hatte sich bereits sieben
Zähne ziehen lassen. Nun fürchtete
sie, alle zu verlieren, und dann nicht
mehr beißen zu können. Dieser Ge-
danke trieb sie in den Tod. Unter dem
Vorwande, einen Besuch machen zu

nach dem Hausboden und erhängte sich
in ihrem Verschlag. Die Leiche des

73 Jahre alten Privatiers Edmund
Prinz vom Wilhelmsufer No. 2 wurde
von der Strafkammer mit Beschlag
belegt. Der alte Mann machte für
ftinen

lichingenstraße No. 20. Als er auf

Straßenbahnwagen über den Königs-
platz fuhr, ivehte ihm der Hut vom
Kopfe. Er sprang ab, um ihn wieder-

den blutend, nach der gebracht
werden mußte. Die Uebelthäter ent-
kamen. Den Wirkungen des Giftes
erlag die 38 Jahre alte Ehefrau Mar-

der Waldenserstraße 28, die Lstsol ge-

kehrte sie als gebessert nach Hause zu-
rück. Als Kynast von der Arbeit heim-
kehrte, fand er kürzlich feine Frau wie

stockerstraße 12 wohnhaft. Als der

Pill a u. Im Arrest erhängt hat

Stelle getödtet; der älteste Bruder

Grude gefallen und'ertrunken isk.
Flat o w. Der prinzliche Forst-

selretär Weber, der langjährige Hege-

sichert ist.

Groß -Kiesow. Hier explo-
dirte eine Petroleumlampe. Dabei
erhielt ter Bäckcrgesell Sagert so
schwere Brandwunden am ganz«n
Körper, daß er nach der hiesigen Kli-
nik überführt werden mußte, wo er
verstarb.

Kolberg. In Alt - Ouetzin
wollte der 70jährige Tischlermeister

starb.
Pasewalk. Im vollendeten 77.

Lebensjahre starb der frühere Geistli-

ErzPriester ci. D. Wilhelm Krätzig.
Seit dem Jahre 1860 war derselbe

Stolp. Aus Unachtsamkeit lies

Stelle"^
Alton a. In den Ruhestand tritt

am 1. Ottober der jetzt im 80. Le-
bensjahre st«hende, seit 37 Jahren
hier, bezw. in Ottensen in städtische?.

Diensten stehende Vorsteher der Steu-
erlasse 11, Loop, der auch den Krieg

gemacht hat. Der 6jährige Jonny
Meier, wohnhaft Am Born in Otten-
sen, wurde an der Ecke der Friedens-

getödtet. Der Knabe war beim Spie-

Eckernsörde. Der älteste
Schaffner der Kiel-Eckernförde-Flens-

Friedrich st a d t. Im Rutle-

bäude des Hofbesitzers Chr. Petersen

Glückstadt. Otertelegraphen-
assistent Sliiter Hierselbst feierte fein

besitze« Schubert hierselbst betroffen,

l a Jn dem Gehöfts des Vor-

a"i wieder hergeste^t.
Lissa. Die Dienstmagd Martha

Wellen ihren Tod fand.

Urovinz Sachsen.
Freyburg a. d. Unstrut. Die

Halle a. S. Auf dem hiesigen
Güterbahnhofe gerieth der Nangirer
Friedrich Michgelis mit dem rechten
Fuße unter einen rollenden Wagen.

Bald darauf wurde er aufgefunden
und in die Klinik gebracht. Der
frühere Stadtverordnete und Maschi-
nenfabritant Richard Brinkmann, der

KSulsdorf. Auf der Bahn-
streite von Breternitz nach Eichicht
wurde die schrecklich verstümmelte
Leiche der Ehefrau des hiesigen Land-

Lister s e h d r Auf dem Ge-

und Stall des Nachbars Kralisch
brannten nieder. Als Anstifter des

Höhne ermittelt worden.
Rimbach. Gastwirth und Kauf-

mann Strecker fiel beim Kirschen-

geführtes Gedenkblatt in kostbarem

Gahmen. ?Ihr Geschäfts-

jetzige Bedeutung verschafften, sind zur
Zeit noch Geschäftsinhaber.

Altenhagen I. Arbeiter C.

Einbeck. Beim Arbeiten aus dem

ZMlhelm Falke im nahen Orte^Wcller-

Jn Röllinghausen feierte der Altvater

Av>?vinz Avests»>len.
Hamm. Dem Rangirmeister

Busse der Ruhr - Lippe - Kleinbahn
wurden aus Bahnhof Hamm - >wi.d

Lü d ensche id. Der 20 Jahre

schied.

Iggenhausen, Norbert Hansmeyer.
Geboren am 9. Oktober 1845 zu Meer-
hof, empfing er die Pri«sterweihe am
18. Dezemb«r 1869, wurde unter dem
27. April 1870 zum Schulvikar in

Köln. Der 21 Jahre all: Sohn

tion, ein Bureau und einen Theil der
Werkzeugmacher«!. Der Schaden wird
auf 400,- bis 500,000 Mark geschätzt.

Bonn. Di« Fabrik feuerfester
Steine Mehlem wurde von einer Fe»
ersbrunst heimgesucht und zum größ-
ten Theil eingeäschert, trotz späterer
Hilfe der von hier herbeigeeilten Feu-
erwehr.

Düsseldorf. Auf dem Bahn-

rath beim Rangiren zu Fall, wurde

Essen. Auf den Hörter Eisen
werken gerieth der Nangirer Dede
rowski zwischen die Pufsrr zweier

Schluch t e r n. Infolge Blut-

Krankenhaus gebracht werden, wo-
selbst er verstarb.

We l^l r o Ein hier wohnender
cho war sofort todt.

Alitteldentsche Ktciaten.
Braunschweig. Die 62jähri-

Bod«n, wobei sie mit dem Kopse auf
den Bordstein aufschlug. Nachdem sie

beigeführten Tod der Verunglückten
feststellen konnte.

Franlenhaus« n. Der 13-

starb der Verletzte.
Gieß übel. Das Ehepaar Bütt-

ner Voigt erlitt schwere Brandwunden,

Kirschau. In ter Rose'schen

leibt.
Meer an«. Der 35 Jahre alte

Kaufmann Paul Kroitzsch hat sich aus
Schwermuth erschossen.

Blitz in da? neue Nebengebäude des
Hüttenarbeiters Kosanke und äscherte
es ein. Ebenso wurde das Wohn-

cher Unglücksfall ereignete sich aus dem

Jahre alte Nangirer Adam Müller

Hochzeit.
D ' h

wigs - Ordens mit der Inschrift ?Für

ge Kunde wurde der Wirthin Oechler
Wittwe vor hier. Nach einer Depesche

ist ihr bei dem Regiment No. 116 in

beide Arme sind gebrochen, auch der
Kopf verletzt und wurde das sofortig«
Kommen der Mutter gewünscht.

Jahre alte Tochter des Maurers Adciin

vollen Leiden den Geist auf.

München. An den Folgen einer
Influenza - Erkranlung ist tm Aitcr

Augsburg. Der hiesige Gene-
ralmajor z. D. Ritter Ernst v. Beul-

elterliche Wohnung heimzukehren.
Trotz dieses Umstandes ist Selbstmord

ausgeschlossen, Leich«, die nur
kurze Zeit im Wasser gelegen hatt«,
wies «ine klaffende Wunde an der

letzt.

Ul m. Die 55 Jabre alte Oekono-
miefrau Marg. Alt von Pfuhl wurde
in der Karlsstraße von den an ihren
Wagen g«spannt«n, scheu gewordenen
Kühen zu Boden geschleudert. Sie er-
litt einen Bruch d«r Hirnschale und

Karlsruhe. Der Chef der na-
tionalliberalen Fraktion des Badischen
Landtages, Abgeordneter Oberbürger-
meister Dr. Wilckens, feierte zu Hei-
delberg im Kr«is« seiner Familie das
Fest der silbernen Hochzeit. Fuhr-
mann Nag«l stürzte vor der Grenadie-
rkaserne in der Moltkestraße infolge
Schlaganfalls vom Bock seines Wa-
gens zu Boden. Es gingen ihm die
linken Wagenräder über die Brust und
den Kopf, so daß ihm die Schädeldeck«eingedrückt wurde und der Tod sofort
eintrat.

Freiburg i. B. Auf eigen-
thümlich« Weis« verunglückte ein beim
Bergwerk Kappel beschäftigter Arbei-
ter Namens Eugen Klemmer. Der-
selbe war damit beschäftigt, an einer
Zündkapsel- und Dynamitlifte Be-
schläge zu befestigen, als ein Nag«l in
«inZündhiitchen eindrang, wodurch ein
Theil des Inhaltes der Kiste explodir-
te und den Arbeiter schwer verletzte,
demselben wurde ein Auge herausge-
rissen, das andere stark beschädigt, die
rechte Hand verstümmelt und das G«-

Fessenbach <Osfenburg). Hier
stürzte der 16jährige Sohn des I. git-
terst ebim Kirschenbrechen so unglück-
lich vom Baum, daß er das Genick
brach und auf d«r Stell« todt war.

Rkeinpfalz.

Heß heim. Das seltene Fest der
eisernen Hochzeit feierten die Eheleute
Friedr. Wilhelm Bestsiegel und Bar-
bara, geb. Henrici. Der Mann ist 89
Jahr«, die Frau 86 Jahre alt. Das
Paar »rfreut sich körperlicher Gesund-
heit und geistiger Frische.

Landau. Durch eigene Unvor-
sichtigkeit büßte das 19 Jahre alte aus
Günzenhausen gebürtige Dienstmäd-
chen Lina Ostermeier ihr Leben ein.
Es hatt« auf einen brennenden Spiri-
tusapparat Spiritus nachgeschüttet
und dadurch eine Explosion des Appa-
rates herbeigeführt. Das Mädchen
erlitt solche Brandwunden, daß es im
Spital gestorben ist.

Off«nbach. Der verheirathete
Ackerer Adam Busch von Hier stürzt«
beim Futterholen von der Obertenne
seiner Scheune herab und zog sich sehr
schwere Verletzung«» zu.Rheingönheim. Hinter der
Fabrik E. Wöllner wurde die Leiche
des 38 Jahre alten Tagners Jakob
Greiner aus Iggelheim aufgefunden.
Greiner war stark dem Trünke erge-
ben? wie er um das Leben kam, ist
nicht festgestellt.

Wörschweiler. In einer
Grube verunglückte hier der Bergmann
Adam Neuschwender von hier dadurch,
daß er von niedergehendem Gesteingedrückt wurde. l

Straßburg. Vor Kurzem ist
der Rechtsanwalt Richard Stadel-

und Revolver seinem Leben ein Ende
zu machen. Sein Zustand ist hoff-
nungslos. Beim Willstädter Pfer-
derennen stürzt« d«r Leutnant Kohls
vom hiesigen Feldartillerie - Regiment

Me tz. Leutnant Mann von einem
hiesigen Infanterie - Regiment erschoß
sich aus gekränktem Ehrgefühl. We-
gen bedeutender Wechfelfälschungen

Eduard Nies im Moment der Abreise
von hier verhaftet und in Untersu-
chungshaft abgeführt.

Aiecütettbur^.

Bürgermeister unserer Stadt konitte

Hofrath Dr. Schultetus zurückblicken.
Zu Ehren des allseitig geschätzten Ju-

mehrere Feierlichkeiten veranstaltet.
Wismar. Der hiesige Städti-

scher fand im Mühlenteiche eine auf-
rechtstehende männliche Leiche. In de>n
Todten wurde der 42jährige Arbeiter
Rikckhosf aus Gallentin, der zuletzt in
Mas,low arbeitete, recognoscirt. OZ

nicht festgestellt.

Bujendorf. Di« Eheleute Steck
feierten das seltene Fest der Diamant-
hochzeit. Die beiden Alten, welche 99
und 80 Jahre zählen, sind körperlich
noch recht wohl und geistig rege. B't
der unter großer Betheiligung abgehal-
tenen Feier überreichte Pastor Behren-j
aus Süsel im Namen des Großher-

die?pn d«r Bibelaeselllchaft aeltiftets

Geldgeschenk.

Vrem e n. Am Weser - Außen»
deich cr'rank der 17jährige Schisss-
zimnnslehrling

die Kräst«. Vom Us«r
Rettungsmaßregeln waren vergeblich.

Schulvorsteher a. D. Entholt fei-
erte mit seiner Gemahlin das seltene
Fes« der goldenen Hochzeit. Bei seinen
80 Jahren est Entholt «benso wie seine
Gattin noch ungewöhnlich rüstig.

Lübeck. Inder nahe bei Schwar-
tau belegenen Trenter Knochenmühle

Ursache ist unbekannt.
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Schweiz.
Bern. In der Wollspinnerei und

Leinwandsabrik Schetty >K Schill in
der Matte brach ein gefährlicherßrand
au», der beträchtlichen Schaden verur«
nau festgestellt.

ter Ehe desGeometers Mathias Gürt-
ler aus Allschwil. Sie heirathete 1829
den Notar Munzinger aus Ölten.
Seit 1876 ist sie Wittwe. Frau Mun-

bis in's Jahr 1807.
Glar u s. Die Leiche des seit

Kurzem vermißte» Schneidermeisters

A l l e nkowitz. Im Walde wurde

Pferdehuffchlag erlitt kürzlich?er 18-

Webta aus Gr. Bittesch eine klaffende

Oberst Victor Nagy fiel bei Üeber-

Pra g. Ernst Ritter v. Theumer,

Im sranzös i s ch c n Ml-

ten Loubet und dem Vorsitz d.'s Mini-
stes des Aeußeren Delcasse ein diplo-
matisches Museum eröffnet werde»,

ter den dem Museum zur Verfügung
gestellten Gegenständen besind«n sich
auch das allegorischeßild des deutsch:»
Kaisers: ?Völtertturcpas, wahret ein«
heiligsten Güter!" und die Federn, die
zur Unterzeichnung des Waffenstill-
standes und des Präliminar - Frie-
lirt an Private aller Nationen, die ge-
willt sind, diesem Museum xengn.'te
Gegenstände zu überweisen.

stätigt. Er führte aus, daß die Pilz-

Einen ?Architekten-
Scherz" hat sich der Baumeister des
neuen Anstaltsgebäudes für die Vikto-
ria - Luise - Schule in Wilmersdorf
erlaubt. Um zwei Fehler, die sich mit-

ßeln, hat der Architekt an der Fassade
in der Uhlandstraße Darstellungen ii»
Sandstein geschaffen, welche die
Schwatzhaftigkeit und die Eitelkeit
versinnbildlichen. In der eine»
Gruppe sieht Gans und nne

kann, wächst aus dem aeössnetei,
Schnabel der Ente Petersilienkraut

Scherz ist beim Baden imOder-Spiee-

Canal bei Berlin ein tiestrauriger

Ernst geworden. Der 25jährige Ar-
beiter August Kleemann, der seit vier-

22jährige Dienstknecht Reinhold Krü-
ger, beide aus Neu - Lindow, schickten

Beim Abstieg 600 Fuß unter dem

ten. In der Nacht um 12 Uhr lang-

eine große Menschenmenge zusammen.
Bahnhof respektvoll begrüß!«; er selbst
fuhr mit seinem hohen Gaste im Lan-

stet hatten. Aber diese sollten sehr

Genarrten. Der Darsteller des Prin-
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